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ZISTERSDORFER

Überblick

Musikschule
Damit die Entscheidung bei
der Instrumentenauswahl
leichter fällt, bieten die Mu-
sikschullehrer die Möglich-
keit an, den Unterricht zu be-
suchen und  das Instrument
zu "beschnuppern". Seite 3

Gemeingut
"Gemeinde sind wir alle".
Trotzdem gibt es Fälle, in
denen sich die Gemeinde vor
Übergriffen zur Wehr setzen
muss. Dazu einige aktuelle
Beispiele.               Seite 4

Staffellauf
Lückenlose Kinderbetreu-
ung in der Großgemeinde
Zistersdorf ab dem Sommer
2009. Mit der Urlaubssperre
der Landeskindergärten
übernimmt die Gemeinde für
drei Wochen die Kinder-
betreuung.              Seite 5

Computerpause
Einen Arbeitstag ohne
Parteienverkehr erbittet die
Gemeindeverwaltung für die
EDV-Umstellung.    Seite 6

Wasserschaden
Betriebssperre im Kultur-
haus auf Raten: Ab sofort
sind zwei Duschen betroffen,
im Sommer Saunasperre für
Reparaturarbeiten . Seite 6

„Es fiel uns allen nicht leicht,
aber es war notwendig, um
größeren Schaden und
nächtlichen Ärger der Be-
wohner zu verhindern.“ Mit
wenigen Worten bringt es
Paul Hanzlovic, Obmann
des Vereins „Projektgruppe
Moosteich“ auf den Punkt.
Der Pavillon-Mittelteil beim
Moosteich wurde vor weni-
gen Wochen zugenagelt. Da-
mit ist nun jener überdachte
Bereich versperrt, der einen
gemütlichen Unterstand so-
wohl bei Sonnenschein als
auch bei schlechtem Wetter
bot. Von einigen Jugendli-
chen wurde die Überda-
chung einfach missbraucht.
Zuletzt gehörten nicht nur
nächtliche Ruhestörungen
zur „Tagesordnung“ der An-
rainer. Von drei Seiten gegen
fremde Blicke geschützt, war
es leider für manche Jugend-

liche die „Spielecke“ für
sinnlosen Vandalismus. Um
den Holzpavillon vor weite-
ren Beschädigungen zu
schützen, hat der Verein nun
den Unterstand geschlossen.
Da es sich um einen Kinder-
spielplatz und Erholungs-
raum handelt, soll dieser auch
erhalten bleiben. Für die
Spielsaison 2008 gibt es

auch zusätzlich neue Spiel-
geräte. Die Winterpause
wurde zum Beispiel dazu
genützt, die Seilbahn zu er-
neuern. Dabei handelt es sich
nicht um eine Belustigung für
Erwachsene. Bei der Benüt-
zung sollte im Alter über
zwölf Jahren Schluss sein.
Auf die Kinder warten
Schaukeln und eine Kinder-
rutsche, die Half Pipe, Kin-
derwippen, Laufsteg, Berg-
rutsche, ein Tischtennistisch,
Basketball, Reckstangen
und die Sitzarena.
Zum Treffpunkt auch für die
Erwachsenen wird wieder
das Moosteichfest am 24.
(mit besonderem Kinder-
programm) und 25. Mai,
das seit dem Jahr 2006
nunmehr im Zwei-Jahres-
Rhythmus veranstaltet wird.

Traurig, aber wahr:
Moosteich schließt die Pforten

Leider hier nicht in Farbe: Die bunte Rutsche zieht die
kleinen Besucher der Spiellandschaft wie ein
unsichtbarer Magnet an

Der überdachte Sitzbereich in der Mitte, geschützt
von Wind und Wetter, wurde geschlossen.
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Wochenenddienst der Ärzte

Wie ich es sehe

Fragen ohne
Antwort, oder?

Dr. Dojcakova (2469), Dr. Ganneshofer (2298), Dr. Hebar (02534/220)
Ordinationszeiten der Zahnärzte: Samstag, Sonntag und Feiertag: 8.30 - 11.30 Uhr

Datum praktischer Arzt Zahnarzt Telefon
11. 5. - Dr. Hebar DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
12. 5. - Dr. Hebar DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
18. 5. - Dr. Dojcakova DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
22. 5. - Dr. Ganneshofer Dr. Zikowsky (Deutsch-Wagram) 02247/2500
25. 5. - Dr. Hebar Dr. Schmöllerl (Ebenthal) 02538/85764
31. 5. - Dr. Dojcakova Dr. Schönauer (Asparn/Zaya) 02577/8288

1. 6. - Dr. Dojcakova Dr. Schönauer (Asparn/Zaya) 02577/8288
8. 6. - Dr. Ganneshofer Dr. Peitl (Wildendürnbach) 02523/6034

15. 6. - Dr. Dojcakova Dr. Safai-Siahkali (Dürnkrut) 02538/80877
22. 6. - Dr. Hebar Dr. Urbanetz (Staatz-Wultendorf) 02524/6004
29. 6. - Dr. Ganneshofer Dr. Gass (Drösing) 02536/2200

Zählen wir als Bewohner
der Großgemeinde Zisters-
dorf zur Gruppe jener, die
sich mit übertriebener Gut-
mütigkeit alles gefallen
lassen müssen? Sind öf-
fentliche Einrichtungen
nur mehr Mittel, an denen
sich jeder abreagieren
darf?
Der Moosteichverein (Sei-
te 1) sah (nach einigen Auf-
rufen und viel Geduld) nur
mehr den Ausweg, jene
Einrichtungen, die für die
Allgemeinheit mit viel
Mühe hergestellt worden
sind, mit einem Bretter-
verschlag vor blinder Zer-
störungswut zu schützen.
(Nebenbei: Die "Szene"
hat sich vom Moosteich
zum Schlosspark verla-
gert.)
Es genügt, in dieser Aus-
gabe bis Seite 4 zu blättern,
um beim Thema zu blei-
ben: Müssen wir jeden
Baum beschützen, um
nicht schon bald zu entde-
cken, dass Unbekannte im
Gemeindewald für die
nächste Heizsaison vorge-
sorgt haben? Wann kippt
das erste Mal ein Unzufrie-
dener seinen Unrat vor
dem Rathaus ab?
Muss sich das alles die Ge-
meinschaft gefallen lassen
und zusehen? Mit etwas
Zivilcourage, aber auch
dem Nachdenken von Hitz-
köpfen könnte viel bewegt
werden. Fangen wir doch
gemeinsam damit an!

Über 100 Personen sind der
Einladung der Markt-
gemeinde Michelhausen und
des Landes NÖ gefolgt – das
zweite Vernetzungstreffen
der Gemeinde 21 (G21) war
ein voller Erfolg!
Schwerpunkt des Abends
waren die Aktivitäten der
Gemeinde in den vergan-
genen drei G21-Jahren. Den
Anfang bildete eine Besich-
tigung der Volksschule, die
alternativ beheizt wird und
2006 den Holzbaupreis ge-
wann. Kernteam- und Ar-
beitsgruppenmitglieder schil-
derten begeistert ihre Erfah-
rungen im Laufe des G21-
Prozesses, präsentierten
daraus entstandene Projek-
te und vor allem viele Ideen
mit Pilotcharakter – so gibt
es in Michelhausen auch die
erste angestellte „G21-
Koordinatorin“, die sich
selbst als „Katalysator“
sieht.
Vom Land NÖ wurde wei-

ters eine erste, sehr positive
Zwischenbilanz der Aktion
Gemeinde21 gezogen. Seit
2004 arbeiten mehr als
1.200 Personen aktiv in etwa
130 Arbeitskreisen mit, 370
Personen sind in Kernteams
engagiert. Die insgesamt 26
G21-Gemeinden sind auch
überdurchschnittlich aktiv,
was die Teilnahme an ande-
ren Landesaktionen, wie
dem Klimabündnis, LEA-
DER oder Kleinregionen
betrifft.
Die Wichtigkeit von Netz-
werken wurde ebenfalls the-
matisiert. Die lange Erfah-
rung zeigt, dass aus Netz-
werken viele Ideen kommen
und vor allem auch Synergie-
effekte genutzt werden kön-
nen. In der Gemeinde21
geht die Vernetzung von re-
gionaler bis zur weltweiten
Ebene. Von Stammtischen zu
Vernetzungstreffen bis zum
Lokale Agenda 21 Gipfel,
der im Frühjahr 2009 in

Niederösterreich stattfinden
wird – niederösterreichische
Akteur/innen sind auf jedem
Parkett zu finden und be-
weisen immer wieder, dass
das Level der Gemeinde21
ein sehr hohes ist.
Das europäische Netzwerk
der „Aalborg Charta“ war
der feierliche Höhepunkt des
Abends. Sechs Gemeinden
unterzeichneten die „Kam-
pagne zukunftsbeständiger
Städte und Gemeinden“.
Vertreter aus Ardagger,
Brand-Laaben, Grimmen-
stein, Großrußbach, Michel-
hausen und Pölla erklärten,
„dass sie die Charta der eu-
ropäischen Städte und Ge-
meinden auf dem Weg zur
Zukunftsbeständigkeit unter-
stützen und sich den Zielen
verpflichten“. Damit sind
dies mit Prellenkirchen die
ersten niederösterreichi-
schen Gemeinden, die die-
sem europäischen Netzwerk
beigetreten sind!

11. April 2008 - Zweites G21-
Vernetzungstreffen - Michelhausen
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Die .A.S.A. Abfall Service Zistersdorf GmbH ist eine
100%ige Tochter der .A.S.A. Abfall Service AG. Für den
Betrieb unseres neuen Müllkraftwerks mit Dienstort
Zistersdorf suchen wir

PRODUKTIONSLEITER / HTL
INSTANDHALTER Mechanik / Meister od. HTL
INSTANDHALTER Elektrik / Meister od. HTL

zur selbständigen Organisation und Sicherstellung des
Betriebsablaufes sowie

SCHICHTFÜHRER /
Werkmeister Elektrotechnik od. Maschinenbau

zur verantwortlichen Leitung jeweils einer Schicht, im
4-Schichtbetrieb

Wenn Sie Initiative und Eigenverantwortung mitbringen,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an unsere
Europazentrale in Himberg.

.A.S.A. Abfall Service Zistersdorf GmbH
zH Herrn DI Dr. Volker Pawliska

A-2325 Himberg, Hans-Hruschka-Gasse 9

Service for the Future

Für den Besuch der Musikschule im folgenden
Schuljahr werden ab Juni die Anmeldungen in der
Direktion (Erdgeschoß im Kulturhaus) entgegen
genommen. Die Zeiten für An- und Abmeldungen
sowie einen Instrumentenwechsel:

Mittwoch 11. Juni 8.00 bis 9.00
Mittwoch 18. Juni 8.00 bis 9.00
Freitag 20. Juni 18.45 bis 20.00
Mittwoch 25. Juni 8.00 bis 9.00
Montag 30. Juni 18.00 bis 19.00
Montag 11. August 18.00 bis 19.00

Möglichkeiten zur Kontaktnahme gibt es auch unter
Telefon 02532/244325 (Anrufbeantworter) und e-mail:
musikschule@zistersdorf.at

Die Lehrer mit den unterrichteten Instrumenten samt
Unterrichtszeiten:

Brigitte Greis (0676/638 93 05) Blockflöte, Querflöte,
Gitarre, Klavier: Mo 11:50 – 18:35, Di 11:50 – 20:00, Mi
11:50 – 15:50, Do 11:50 – 19.30 Uhr

Gabriele Mötz (0650/333 16 41) Violine, Viola, Kla-
vier, Kirchenorgel: Mo 15:30 – 19:05, Di 15:55 – 18:40,
Mi 11:00 – 17:45, Fr 11:50 – 19:35, Sa 8:30 – 12:15 Uhr

Emmerich Müllner (0664/520 64 83) Gitarre, E-Gitar-
re, E-Bass, Keyboard: Do 12:45 – 19:05, Fr 12:45 – 17:15
Uhr

Karin Reda (0676/617 89 64), Blockflöte, Querflöte,
Klavier: Mo 13:10 – 20:40, Di 13:40 – 20:25, Fr 13:10 –
20:25 Uhr

Gerlinde Schätz (02536/8536), Musikalische Früher-
ziehung, Blockflöte, Stimmbildung, Klavier; Di 12:30 –
18:45, Do 14:10 – 17:45 Uhr

Markus Schmölz (0676/571 77 28) Violoncello: Fr 17:35
– 19:30 Uhr

Karl Schödl (02532/3156) Klarinette: Di 13:10 – 18:30
Uhr

Karl Seimann (0650/813 8191), Blechbläser: Mo 15:10
– 17:50, Mi 12:45 – 15:55, Do 17:00 – 17:50 Uhr

Josef Storch (0664/173 02 69) Schlagwerk, Saxophon,
Keyboard: Mo 12:15 – 18.40 Uhr

Instrumentalunterricht ja,
aber welches Instrument? –
Eine Antwort auf diese Fra-
ge suchen manche Eltern mit
ihren Kindern. Hilfestellung
bieten die Lehrer der Mu-

sikschule: Vom 17. Juni
(Dienstag) bis 23. Juni
(Montag) gibt es die Mög-
lichkeit, den Unterricht zu
besuchen und Instrumente
auszuprobieren.

Um zu vermeiden, dass El-
tern mit Kind den Klavier-
oder Gitarre-Unterricht be-
suchen, wenn Interesse an
der Blockflöte besteht, wird
angeraten, mit den Lehrern
den Besuchstermin telefo-
nisch abzusprechen. Dann ist
ein Zuhören beim Unterricht

möglich, wenn das Wunsch-
instrument am Stundenplan in
Volksschule oder Kulturhaus
steht.
Der Unterricht für Musikali-
sche Früherziehung kann am
17. Juni, 13:00 – 13:50 und
14:20 – 15:10 (Kulturhaus,
2. Stock) besucht werden.

Musikschule bedeutet auch Freude und Spaß beim
Zusammenspiel in der Gruppe für Auftritte bei Veran-
staltungen, sei es in Ensembles der Musikschule,
beim Orchesterverein Zistersdorf oder beim
Musikverein Stadt Zistersdorf

Musikschule - Anmeldetermine

Instrument beschnuppern
beim Musikschulunterricht
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Hauptaufgabe jeder Gemeinde ist es, für ihre
Bürger zu arbeiten und dabei unter gleichen
Bedingungen besonders jene (Dienst-)Leis-
tungen anzubieten, die zum Leben in der Ge-
meinschaft dazugehören oder die jeder
Haushalt allein nur mit hohem Aufwand
schaffen könnte. Einige Beispiele dazu:
Straßenbau, Straßenbeleuchtung, Trink-
wasserversorgung, Abwasserbeseitigung,
Abfallentsorgung, . . .
Für den Bürger und dessen Anliegen einfach
unterstützend da zu sein und zu helfen, ist
keine Einladung zum „Wunschkonzert“ für
jeden Haushalt. Sonderfälle eben nur dann,
wenn dies (nach objektiven Kriterien) sach-

Öffnungszeiten im
Sammelzentrum

Ein Zistersdorfer versäumte
an einem Samstag den La-
denschluss im Sammel-
zentrum an der Umfahrungs-
straße (Es ist geöffnet von
8.00 Uhr bis 11.30 Uhr).
Der sportliche Familienvater
hatte für sich eine Sonder-
lösung, um seinen Sperrmüll
sofort los zu werden: Er klet-
terte über den Zaun des
Sammelzentrums und warf
seinen Sperrmüll in dem im
Freien stehenden Mulden-
Container.
Bei objektiver Betrachtung
ein klarer Fall für das
Gerichtsurteil einer Besitz-
störungsklage. Nur um die-
sen Fall weiter zu denken:
Was wäre gewesen, wenn
ein Nöli mit Altöl zu entsor-
gen gewesen wäre? Hätte
dann der Eindringling den
versperrten Lagerraum auf-
gebrochen, um den vollen
Behälter ordnungsgemäß auf
eine Sammelpalette zu stel-
len?

lich gerechtfertigt erscheint und damit die
Ausnahme gegenüber allen Bewohnern ver-
antwortet werden kann.
Abgesehen von solchen Einzelfällen gibt es
„Spielregeln“, die einzuhalten sind. Mit Bei-
spielen soll aufgezeigt werden, dass die Ge-
meinde gegen „Einzelgänger“ zur Wehr set-
zen muss, auch wenn damit der Gerichts-
weg beschritten werden muss. Ein Arbeiten
nach sachlichen Gesichtspunkten ist jede
Gemeinde ihren Bürgern schuldig.
Dazu aus dem Gemeindeleben gegriffen drei
Beispiele (selbstverständlich ohne Namens-
nennung, damit sich niemand bildlich am
Gemeindepranger ausgestellt sieht).

Rodung von
Gemeindewald

Nach dem Holzverkauf aus
einem Gemeindewald wur-
den (von wem?) sämtliche
Wurzelstöcke von Gemein-
degrund entfernt und dieser
gerodete Bereich geackert
und für die Aussaat vorbe-
reitet.
„Alarm“ löste daraufhin die
Forstbehörde der Bezirks-
hauptmannschaft aus: Eine
Rodung ist nur nach Bewilli-
gung der Forstbehörde er-
laubt. (Anmerkung: Das Ent-
fernen der Wurzelstöcke ist
als Rodung zu werten, weil
damit der natürliche Auf-
wuchs unterbunden wird
und der Bereich als Wald auf
Dauer verloren ist.)
In einem Strafverfahren (und
für das Gerichtsverfahren)
läuft jetzt die Suche des „Tä-
ters“. Interessant gewesen
wäre in diesem Fall, mit wel-
cher Fruchtfolge bei einem
weiteren Zuwarten auf dem
Gemeindegrund begonnen
worden wäre.

Gleichheit bei
Gemeindegebühren

Die Flächenerhebungen für
die Gebührenberechnung
des Kanalanschlusses kam in
einigen Fällen zu folgendem
Ergebnis: Die bebaute Flä-
che zur Zeit des Wasser-
leitungsanschlusses (vor Jah-
ren) entspricht nicht dem
jetzt erhobenen Baubestand.
Es gibt somit in der Groß-
gemeinde Haushalte, die
weniger für den Wasseran-
schluss bezahlt haben, als es
der tatsächlichen Gebäude-
größe entspricht.
Damit gibt es Häuser, bei
denen die Gebührenberech-
nung (für Wasser) stimmt
und andere Haushalte, bei
denen bestehende Gebäude
oder Geschoßflächen bei der
Anschlussabgabe nicht be-
rücksichtigt worden sind.
Wenn alle Gemeindebürger
gleich behandelt werden sol-
len, dann sind jetzt jene Flä-
chen zu verrechnen, die bei
der Gebührenberechnung
vor Jahren gefehlt haben.

"Gemeinde sind wir alle" bedeutet Gleichbehandlung
aller, aber Hände weg vom Gemeindeeigentum! In Kürze

# Kastanienallee: Damit
nicht schon im Hochsommer
die Kastanienbäume mit voll-
ständig verwelkten Blättern
den Herbst vorankündigen,
wurden die Bäume am 29.
April gegen die Miniermotte
gespritzt.
# Ortsbild: Rund um Maria
Moos wurden vom Bauhof
zwei Linden und vier Plata-
nen gepflanzt. Diese sind der
Ersatz für alte Bäume, die
Opfer des letzten Sturm-
schadens geworden sind.

Wichtige Informationen über
die Arbeit der Bezirksstelle
des Roten Kreuzes Zisters-
dorf erhielten die Schüler-
innen und Schüler der
Volksschule. Die Lehrerin-
nen Inge Hermann und Beate
Obermayer besuchten mit
einer Klasse die Dienststelle
des Roten Kreuzes.
Rosa Wiedermann sowie die
Sanitäter Gerald Geer und
Reinhard Hahn erklärten den
Besuchern die Ausstattung
und Ausrüstung eines Kran-
kenwagens. Weiters wurden
die notwendigen Angaben
bei einer Notrufmeldung so-
wie die Notrufnummern er-
klärt.

Ein Erlebnis: einmal im
Krankenwagen sitzen

Volksschule:
Unterricht beim
Roten Kreuz
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Bei den Überlegungen für
Verbesserungen der Kinder-
betreuung scheinen die Ver-
antwortlichen auf Bundes-
ebene seit längerer Zeit auf
der Stelle zu treten (Stich-
wort: Vereinbarung mit den
Ländern für zusätzliche
Betreuungsplätze). Verbes-
serungen in regelmäßigen
Abständen gibt es dazu in
Niederösterreich bei der
Betreuung in den Kindergär-
ten.
Nach den Überlegungen, bei
der Kinderbetreuung ganz
besonders jenen entgegen zu
kommen, die ein umfangrei-
ches Angebot brauchen (Be-
rufstätige), hat sich Zisters-
dorf dafür entschieden, die

Urlaubssperre im Kinder-
garten (vierte bis sechste
Ferienwoche) aufzuheben.
„Damit stehen berufstätige
Eltern nicht mehr unter dem
Druck, an ihrem Arbeitsplatz
eine Urlaubszusage für die
drei kindergartenfreien Wo-
chen zu erreichen“, erläutert
Vizebürgermeister Lehner,
ab September mit Tochter
Katrin selbst „Stammgast“
im Kindergarten, den we-
sentlichen Vorteil.
Ein Überblick der Verbesse-
rungen bei der Kinderbe-
treuung:
Sechs (statt drei) Wochen
Betreuung im Sommer gibt
es seit 2006.
Zweieinhalb Jahre (statt

drei Jahre) Mindestalter für
den Besuch eines Kinder-
gartens wurde im September
2007 angekündigt und gilt ab
September 2008.
Lückenlose Sommerbe-
treuung ab 2009 in Zisters-
dorf, vom Stadtrat im April
festgelegt.
Kurz zusammengefasst hat

Bei der Entscheidung über den künftigen Umfang der
Betreuung für Kindergartenkinder im Sommer wa-
ren Vor- und Nachteile abzuwägen. Einige Grundla-
gen für die Entscheidung der Gemeinde:

Dreifacher Personalaufwand bei Sommer-
betrieb in drei Kindergärten bei nur geringer Kinder-
anzahl zu Tagesrandzeiten (in Großinzersdorf zwi-
schen 7.00 und 8.00 Uhr nur ein bis zwei Kinder).

Das Mittagessen wurde in manchen Wochen
für ein bis zwei Kinder nach Loidesthal gebracht.

Die Nachmittagsbetreuung für Großinzersdorf
und Loidesthal kam wegen zu geringer Nachfrage
weder 2006 noch 2007 zustande, sodass Kinder
mit Nachmittagsbetreuung schon bisher nach
Zistersdorf gebracht werden mussten.

Das Zusammenfassen an einem Standort er-
höht die Wahrscheinlichkeit, dass auch eine Betreu-
ung vor 7.00 Uhr oder nach 17.00 Uhr eingerichtet
wird, weil diese Randzeiten von Eltern aus berufli-
chen Gründen nachgefragt werden.

Für die Betreuung in Zistersdorf stehen dop-
pelt so viele Kindergärtnerinnen zur Verfügung, weil
die vier Kindergärtnerinnen aus Großinzersdorf und
Loidesthal in Zistersdorf dienstzugeteilt werden.

Eine Kindergärtnerin steht somit in den vom
Land eingerichteten Betreuungswochen (1. bis 3.
und 7. bis 9. Woche) für jede von höchstens vier
Betreuungsgruppen zur Verfügung.

Als Nachteil waren für Familien aus Blumenthal, Gai-
selberg, Großinzersdorf und Loidesthal längere Wege
zum Kindergarten zu berücksichtigen. Aber: Besser
der Anfahrtsweg nach Zistersdorf und dafür eine um-
fangreiches Betreuungsangebot ohne Zwangspause,
könnten jene Eltern darüber urteilen, die wegen der
Berufstätigkeit eine umfangreiche Kinderbetreuung
brauchen.
Die Großgemeinde Zistersdorf dürfte mit dem durch-
gehenden Sommerbetrieb ab dem Kindergartenjahr
2008/2009 zur Minderheit jener Gemeinden in Nieder-
österreich zählen, in der auch in den neun Sommer-
wochen eine lückenlose Kinderbetreuung angeboten
wird.

die Gemeinde dem durchge-
hende Sommerbetrieb an
nur einem Standort den Vor-
zug gegeben (Gründe im
Kasten). Die bestehende
und jetzt von der Gemeinde
geschlossene Betreuungs-
lücke von drei Wochen er-
gibt sich aus dem Dienstrecht
der Kindergärtnerinnen.

Andere reden nur von mehr Kinderbetreuungszeiten:
Ab 2009 Sommerbetrieb ohne Pause im Kindergarten

Sommerbetrieb 2009 nur in
Zistersdorf - Warum?

Sie haben ein leer stehendes Haus oder
eine Wohnung?

Müllverbrennung:
Baufirma sucht Wohnungen!

Firma sucht Wohnungen
für bis zu 70 Arbeiter in
der Region, die von Mai
bis November 2008
Montagearbeiten bei
der Müllverbrennungs-
anlage Zistersdorf durchführen. Mieter ist die
Firma, die erforderlichenfalls auch die Möbel zur
Verfügung stellt und Personal für die regelmäßi-
ge Reinigung der Wohnungen beistellt.
Nach Kontaktnahme erfolgt eine Besichtigung
für die Vereinbarung eines befristeten Mietver-
trages.

Kontaktadresse für interessierte Vermieter:
Szoldra & Partner
Route de Luxembourg 1a
7240 Bereldange LUXEMBURG
Telefon: 00352 332448 Fax: 00352 335259
(Bei Anruf: Gesprächspartner spricht Deutsch)



6 ZISTERSDORFER RATHAUSPOST                                                                                                                                                             MAI 2008

ELAK ist ab Mitte Mai die
Kurzbeschreibung für die
Büroarbeit in der Gemeinde-
verwaltung. Der „elektroni-
sche Verwaltungsakt“, so die
Umschreibung für die Ab-
kürzung, bisher hauptsäch-
lich bei den Bundesminis-
terien umgesetzt, wird auch
im Rathaus Zistersdorf
Wirklichkeit.
Die dafür erforderlichen
Umstellungsarbeiten samt
Schulung werden am 14.
Mai durchgeführt. Deshalb
ist an diesem Mittwoch nach
Pfingsten kein Parteienver-
kehr der Gemeinde im Rat-
haus möglich.
Alle einlangenden Schriftstü-
cke werden sofort von ei-
nem Scanner eingelesen und
stehen ab diesem Zeitpunkt
(je nach Zugriffsberech-
tigung) auf allen Arbeitsplät-

zen zur Verfügung. Ein gro-
ßer Vorteil dieser Umstellung
ist, dass neben rascher Be-
arbeitung alle Unterlagen
(auch an verschiedenen Bild-
schirmen) auf Tastendruck
eingesehen werden können.
Der große Papierumsatz
wird damit beträchtlich redu-
ziert. Trotzdem bedeutet das
nicht, dass die eingelesenen
Schreiben sofort im Akten-
vernichter landen. Auch
weiterhin wird es ein (redu-
ziertes) Archiv geben.
Wenig ändern wird sich
nach dieser Umstellung für
den Bürger. Jedes Schrei-
ben, gleichgültig ob Hand-
schrift oder gedruckt, wird
in gleicher Weise erfasst und
bearbeitet. Und wenn die
Gemeinde einem Bürger ant-
wortet, dann wird mit dem
Antwortschreiben wieder

zur Papierform gewechselt.
Mit dieser elektronischen
Aktenbearbeitung wird
keineswegs Neuland be-
schritten. In einigen Gemein-
den gibt es dazu bereits Er-
fahrungen über Jahre.
Auch die Landesverwaltung
arbeitet seit Jahren nur mehr
von Bildschirm zu Bild-
schirm, ohne Akten in Pa-
pierform von einem Büro
zum nächsten zu befördern.
Damit ist beispielsweise ge-
klärt, weshalb bei Anrufen
von Bürgern im Regierungs-

viertel St. Pölten unverzüg-
lich Auskünfte erteilt werden
können, ohne dass vorerst
jene Zeit zugewartet werden
muss, bis die Unterlagen her-
beigeschafft werden.
Warum gerade 2008 die
Umstellung? Das ergibt sich
aus dem bei Computer-
betrieb fallweise erforderli-
chen Aufrüsten der bestehen-
den Anlage. Bei der ohnedies
jetzt erforderlichen Umstel-
lung sind die Kosten für die
Einbeziehung der elektroni-
schen Bearbeitung billiger.

Wasserrohrbruch beeinträchtigt
Hallenbad- und Saunabetrieb

Bitte vormerken:

Ein Wasserleitungsschaden!
Davor fürchtet sich jeder
Hauseigentümer. – Diesmal
ist die Gemeinde der Pech-
vogel. Am 23. April war es
dann Gewissheit: Ein
Wasserrohrbruch im Kultur-
haus. An die Fehlersuche
gingen Hauswart und Vertre-
ter des Wasserwerks, weil
bei den Duschen von Sauna
und Hallenbad kein Warm-
wasser zur Verfügung stand.
Für den Start der umfangrei-
chen Reparaturarbeiten an
der schadhaften Leitung (im
Gang zwischen Kassen-
bereich und Saunaeingang)

wird bis zur Sommerpause
des Hallenbades zugewartet.
Bis dahin (29. Juni 2008)
stehen für alle Besucher, die
sich von den Einschränkun-
gen nicht abhalten lassen, die
Duschen zur Verfügung, die
den Umkleidekabinen der
Hallenbadbesucher ange-
schlossen sind, zur Verfü-
gung.
Betriebssperre für Hallenbad
und Sauna ab 30. Juni. Die
Wiederaufnahme des Betrie-
bes ist noch ungewiss, kann
aber für den Monat Juli we-
gen des Umfangs der Arbei-
ten ausgeschlossen werden.

Rathaus Zistersdorf stellt auf
papierlosen Bürobetrieb um

Wegen einer EDV-Umstellung
ist am 14. Mai kein Bürobetrieb
in der Gemeindeverwaltung

Ihr kompetenter Partner für erneuerbare Energie

HAUSMESSE
und

FLOHMARKT
  13. Juni 2008 – 13.00 bis 18.00 Uhr
  14. Juni 2008 – 9.00 bis 17.00 Uhr

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.
Der Reinerlös kommt einem

caritativen Zweck zugute.

Übersicht Partnerfirmen

Buderus Hargassner Hoval Sonnenkraft
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75. Geburtstag:
Erich Boba, Blumenthal
Leopold Strahammer, Gaiselberg
Leopold Wukowitsch, Maustrenk
Maria Magdalena Ellend, Gösting
Christine Sacek, Beethovengasse
Franz Bauer, Maustrenk

80. Geburtstag:
Alois Eigner, Haydngasse
Margarete Schober, Beethovengasse
Maragetha Zillinger, Loidesthal
Anna Maria Bauer, Beethovengasse
Helene Stella, Spitalgasse

85. Geburtstag:
Josef Schweighofer, Hanggasse
Maria Goldmann, Wenzelberggasse
Johanna Wawrowsky, Präs. Ferd. Reiter-Hof
Margareta Erker, Eichhorn
Anna Holzhauser, Hauptstraße
Andreas Stohl, Friedensgasse

90. Geburtstag:
Anna Theresia Kos, Spitalgasse

Silberne Hochzeit:
Anita und Karl Schödl, Maustrenk
Hermine und Josef Fida, Gaiselberg
Hildegard und Josef Bauer, Maustrenk
Christa und Helmut Höttinger, J. Steineckgasse
Roswitha und Josef Rauscher, Gösting

Diamantene Hochzeit:
Margaretha und Josef Mayer, Frimbergergasse

Jubilare
(Juni)

Was ist los in
unserer Großgemeinde?

Mai 2008

10. Mai
15.00 Uhr Kellergassenfest am Hausberg in Gaiselberg,

Weinbauverein Gaiselberg
12. Mai
15.00 Uhr Familienwandertag in Großinzersdorf, vom

Gemeindezentrum zum Heindl-Stadl mit
Charly, Ortsbildpflege Großinzersdorf

16. Mai
21.00 Uhr Flash-over-Party, Halle beim Sportplatz Loi-

desthal, FF Loidesthal
17. Mai
18.00 Uhr Feuerwehrfest in Loidesthal mit Belcanto, Halle

beim Sportplatz Loidesthal
18. Mai
9.00 Uhr Landeswallfahrt des Roten Kreuzes, Fußmarsch

von der Bezirksstelle Zistersdorf durch die
Weinberge zur Wallfahrtskirche Maria Moos,
Landesverband des Roten Kreuzes

9.15 Uhr Feldmesse, Frühschoppen und Feuerwehrfest
in Loidesthal, Halle beim Sportplatz Loidesthal

14.00 Uhr Festmesse der Teilnehmer der Landeswallfahrer
des Roten Kreuzes, Wallfahrtskirche Maria
Moos

20. Mai
18.00 Uhr Vorspielnachmittag der Musikschule, Klas-

sen Emmerich Müllner und Josef Storch (Gi-
tarre, E-Gitarre, E-Bass, Saxophon, Schlag-
zeug), Kellerbühne im Rathaus

22. Mai
17.00 Uhr Lesung am Guglhupfberg von Ingrid Höttinger

und Brigitte Koszticky, Keller der Familie
Johann Loibl, Kellergasse Gaiselberg

24. Mai
15.00 Uhr Moosteichfest in Zistersdorf, Kinderprogramm,

Projektgruppe Moosteich
25. Mai
10.00 Uhr Frühschoppen und Moosteichfest in Zistersdorf,

Projektgruppe Moosteich
29.  Mai
18.00 Uhr Vorspielnachmittag der Musikschule, Klas-

se Gabriele Mötz (Violine, Viola,  Klavier),
Kellerbühne im Rathaus

30. Mai
18.30 Uhr Lange Nacht der Kirchen, Wallfahrtskirche

Maria Moos, Pfarre Zistersdorf

31. Mai
16.30 Uhr Vorspielnachmittag der Musikschule, Klas-

se Gabriele Mötz (Kirchenorgel, Violine),
Stadtpfarrkirche Zistersdorf

Juni 2008
1. Juni
8.00 Uhr Weinviertler Schutzhundeturnier, Hundeab-

richteplatz, Hundesportclub-Nord Zistersdorf
17.00 Uhr Vorspielnachmittag der Musikschule, Klas-

se Brigitte Greis (Blockflöte, Querflöte, Kla-
vier, Gitarre), Kellerbühne im Rathaus
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Fortsetzung von Seite 7 aufführung eines Schulkrimi der Hauptschule
Zistersdorf, Kellerbühne im Rathaus

19. Juni
18.00 Uhr Vorspielnachmittag der Musikschule, Klas-

sen Karl Schödl und Karl Seimann (Blechbläser,
Klarinette), Kellerbühne im Rathaus

20. Juni
Langer Einkaufstag in Zistersdorf bis 22 Uhr und Tag der

offenen Tür, Bilderausstellung heimischer
Künstler, Kirchenplatz, Werbegemeinschaft
Zistersdorf-Aktiv

9.00 Uhr Landes-Lehrlingswettbewerb für Sanitär- und
Klimatechniker, Gas-, Wasser- und Heizungs-
installateure, Landesberufsschule Zistersdorf

15.00 Uhr Spielebus des Landes am Kirchenplatz, Werbe-
gemeinschaft Zistersdorf-Aktiv

21. Juni
15.00 Uhr Dorfheuriger im Seimann-Haus in Loidesthal,

Dorferneuerung Dorfleben Loidesthal
16.00 Uhr Sonnenblumenlauf, Laufbewerbe zum Raiff-

eisen-Weinviertelcup für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, Schlossteich, Laufclub Volks-
bank Aktiv Zistersdorf

17.00 Uhr Nordic-Walking Wettbewerb, Werbegemein-
schaft Zistersdorf-Aktiv

19.30 Uhr Sonnenblumenfest mit den Lomados mit Feu-
erwerk, Festzelt beim Schlossteich Zistersdorf,
Werbegemeinschaft Zistersdorf-Aktiv

22. Juni
9.30 Uhr Sonnenblumenfest, Feldmesse und Früh-

schoppen mit dem Musikverein Stadt Zisters-
dorf, Festzelt beim Schlossteich Zistersdorf,
Werbegemeinschaft Zistersdorf-Aktiv

13.00 Uhr Dorfheuriger im Seimann-Haus in Loidesthal,
Dorferneuerung Dorfleben Loidesthal

13.00 Uhr Weinviertler Radfrühling, Start des Radtages
der Region Südliches Weinviertel im Rahmen
des Sonnenblumenfestes, Moosteich

13.30 Uhr Sonnenblumenfest mit Verlosung des Gold-
schatzes (Gewinnspiel), Festzelt beim Schloss-
teich Zistersdorf, Werbegemeinschaft Zisters-
dorf-Aktiv

23. Juni
19.00 Uhr Blutspenden in der Hauptschule, Landes-

klinikum Weinviertel Mistelbach
30. Juni
Neun Tage Ausflug an die Cote d‘Azur, Volkshochschule

5. Juni
12.00 Uhr Pferdegespannfahren, Internationales Turnier,

Dressurbewerb, Turnierplatz Zistersdorf,
Pferdesportverein

6. Juni
8.00 Uhr Pferdegespannfahren, Internationales Turnier,

Dressurbewerb, Turnierplatz Zistersdorf,
Pferdesportverein

20.00 Uhr Weinviertler Abend mit Siegerehrung Dressur,
Zelt beim Turnierplatz, Pferdesportverein

7. Juni
8.00 Uhr Vereinsturnier und Prüfungen, Hundeabrichte-

platz, Hundesportclub-Nord Zistersdorf
10.00 Uhr Pferdegespannfahren, Internationales Turnier,

Marathonbewerb, Turnierplatz Zistersdorf,
Pferdesportverein

20.00 Uhr Top Driver Party beim Pferdegespannfahren,
Siegerehrung Marathon, Zelt beim Turnierplatz,
Pferdesportverein

8. Juni
8.00 Uhr Vereinsturnier und Prüfungen, Hundeabrichte-

platz, Hundesportclub-Nord Zistersdorf
9.00 Uhr Pferdegespannfahren, Internationales Turnier,

Hinternisfahren, Turnierplatz Zistersdorf,
Pferdesportverein

16.00 Uhr Pferdegespannfahren, Internationales Turnier,
Siegerehrungen, Turnierplatz Zistersdorf,
Pferdesportverein

17.00 Uhr Konzert der Musikschule, Ensembles aller
Klassen, Kulturhaus

14. Juni
15.00 Uhr Nachtwandertag in Gaiselberg vom Gemeinde-

zentrum zum Hausberg, Wanderfreunde Gaisel-
berg

15. Juni
9.00 Uhr Wichtel- und Wölflings-Bezirksaktion, Pfad-

findergarten, Pfadfinder Zistersdorf
15.00 Uhr Pfarrfest in Großinzersdorf, Feuerwehrhaus,

Pfarre Großinzersdorf
17. Juni
19.00 Uhr Kommissar Klotzig gerät in Stress, Theater-

aufführung eines Schulkrimi der Hauptschule
Zistersdorf, Kellerbühne im Rathaus

18. Juni
19.00 Uhr Kommissar Klotzig gerät in Stress, Theater-


